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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſtanſtalten überall nur 26/, Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſcher Courier bei Schwetſchke

zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Es ſind ferner bei mir eingegangen: 10 Thlr. von R., zur
Hälfte für die ſchleswigſchen Geiſtlichen und zur Hälfte für die ent
laſſenen Offiziere beſtimmt.

Zugleich theile ich den nachfolgenden, zur Veröffentlichung an
mich eingeſendeten Aufruf mit und erbiete mich zur Annahme von
Beiträgen auch für dieſen Zweck.

Halle, den 23. April 1851 Dr. Schwetſchke.
Aufruf zur Unterſtützung

ſchleswig-holſteiniſcher Officiere und
ihre e nach Amerika.Schon vielfach ſind zu Euch Rufe um Eure Hülfe gedrungen,

ſchon oft habt Jhr dieſelbe in reichlichem Maße den Bittenden gewährt
und noch wartet eine nicht geringe Zahl darauf, daß Jhr, deutſche
Brüder und deutſche Schweſtern! helfend ihnen die Hand reichen werdet.

Viele, zum Theil verheirathete Officiere und Kampfgenoſ-
ſen der ehemaligen ſchleswig-holſteiniſchen Armee, von
denen mehrere verhindert ſind, in ihre Heimath zurückzukehren, haben
ſich nach ernſter Selbſtprüfung entſchloſſen, nach Amerika auszuwan
dern, um dort durch ihre eigene Kraft und Thätigkeit ſich eine neue
Zukunft zu ſchaffen. Schwer wird es ihnen, ihr deutſches Vaterhaus
zu verlaſſen, ſchwer, ſich von denen loszureißen, denen ſie in Freud
und Leid zur Seite geſtanden nur das Bewußtſein, hier recht gehan
delt zu haben, läßt ſie mit Reſignation und wahrem Muthe ihrer Zu
kunft in fremden Landen entgegengehen.

Deutſche Brüder, deutſche Schweſtern! Eure Hülfe ſoll den Aus
wanderern die Mittel an die Hand geben, dieſen Plan auszuführen,
da ſie ſelbſt nur ihren Muth und ihre Kraft beſitzen. Möge Euch
das Gefühl, Euren Brüdern die letzte hülfreiche Hand zu reichen,
der ſchönſte Lohn für Eure Opfer ſein.

Da das hier bereits beſtehende Central Comité zur Unterſtützung
ſchleswig holſteiniſcher Officiere erklärt hat, für eine Auswanderung
derſelben nicht wirken zu können, ſo bitten die Unterzeichneten, Bei
träge für dieſen Zweck den Herren

G. F. Helmcke, Admiralitätſtr. 18 in Hamburg,
J. H. Zarn, Cremon 36 enH. E. Uffelmann, Steinſtr. 133
Hieter Krohn, Steindamm 175, Vorſt. St. Georg,
Apotheker Lehmann, in Altona

gütigſt zuweiſen zu wollen. Ueber den Eingang und Verwendung der
Beiträge wird zur Zeit öffentlich Rechenſchaft abgelegt werden.

Die verehrlichen Redactionen ſämmtlicher deutſcher Zeitungen und
Blätter werden um gefällige Aufnahme dieſes Aufrufs, ſo wie um
Annahme eingehender Beiträge erſucht.

Hamburg, den 15. April 1851. n
Das gewählte Comite

der Auswanderungs Geſellſchaft ſchleswigholſteiniſcher Officiere
und Kampfgenoſſen nach Amerika:

v. Garrels, v. Frankenberg, Hacke, Oßwald,
Obriſt. Hauptmann. Hauptmann Pr. Lieutenant.

B. Thün, v. Knobelsdorf,
Lieutenant Lieutenant.

ampfgenoſſen, für

Deutſchland.
Greifswald, d. 22. April. Am ſchwarzen Brette des hieſige

Köngl. Kreisgerichts iſt ſeit einigen Tagen die Vorladung Haſſen
pflugs affigirt. Sie lautet:

„„Auf Grund der Anklage der Königl. Staatsanwaltſchaft hierſelbſt iſt
gegen den vormaligen Präſidenten des Appellationsgerichtes hier, jetzigen Kur
fürſtl. Miniſterpräſidenken Hans Daniel Friedrich Haſſenpflug wegen Fälſchung
die Unterſuchung eröffnet und zum öffentlichen und mündlichen Verfahren
Termin vor dem unterzeichneten Gerichtshofe auf den 26. Novbr. 1851, Vor
mittags 9 Uhr anberaumt. Der 2c. Haſſenpflug wird daher aufgefordert,
in dieſem Termine zu ſeiner Verantwortung ſich zu geſtellen und die zu ſei
ner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder
ſolche dergeſtalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen daß ſie noch zu demſel
ben herbeigeſchafft werden können. Sollte derſelbe nicht erſcheinen ſo wird
in contumaciam der Beweis aufgenommen das Urtheil gefällt und verkün
det werden. Als Zeugen ſind zu dem Termine vorgeladen worden der
e e Bohl, der Kanzleidiätar Ziehm, der frühere Protonotar
Hr. Kirchner der frühere Kaſtellan Reich der Kaſtellan Matthie und die
Maler Bergmann und Bock hierſelbſt. Greifswald, den 3. April 1851.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. gez. Langerhanns.“

Dresden, d. 22. April. Die deutſch katholiſche Syno
de, welche heute Vormittag 8 Uhr im Saale der Stadtverordneten
abgehalten werden ſollte, hat ſich aufgelösſt. Gegen 9 Uhr, nachdem
Hr. Rewitzer aus Chemnitz zum Präſidenten erwählt war, erſchien
Regierungsrath Thimmig und erklärte der Verſammlung, daß die Re
gierung eine öffentliche Synode, wie ſie die deutſch katholiſchen
meinden eben abzuhalten gedächten, nicht geſtatten könne. Hierauf
wurde nun im Beiſein des genannten Regierungsraths zu einer ge
heimen Sitzung verſchritten, um über die Regierungseröffnung Beſchluß
zu faſſen. Jn dieſer geheimen Sitzung wurden zwei Anträge des
Vorſtands Wigard, welche dahin gingen: „Die Verſammlung wolle
zu Protokoll erklären, daß die Regierungsverfügung den Beſtimmun
gen des Statuts von 1845 ſchnurſtracks entgegenlaufe, und 2) möge
die Verſammlung beſchließen, ſofort gegen die erwähnte Maßregel
Beſchwerde zu führen und ſich ſo lange, bis ein Entſcheid da wäre,
vertagen“, erſterer einſtimmig und der zweite gegen zwei Stimmen

angenommen. hAltonga, d. 21. April. Dem Vernehmen nach ſoll das öſter
reichiſche Regiment Schwarzenberg aus Ungarn beſtehend we
gen der häufigen Deſertionen von Rendsburg zurückgezogen werden
und in nächſter Zeit wieder nach Oeſterreich marſchiren und dafür das
in der Gegend von Steinbeck bis Oldesloe cantonnirende Regiment
Erzherzog Ludwig zur ahnt Rendsburgs beſtimmt ſein.Die Nachrichten über eine baldige Auslieferung des rendsburger

Kronenwerks entbehren alles Grundes. SDie Freie Preſſe berichtet etwas ſehr Erfreuliches. Sie ſchreibt
nämlich aus Rendsburg vom 18. April Der gewandte Feldwebel
Fröhlich aus Schleswig, der vorigen Herbſt in däniſche Gefangen
ſchaft gerieth und ſeinerzeit nicht mit ausgeliefert, ſondern von der
Willkür bisher darin zurückgehalten wurde, hat die Beſchränktheit des
Commandanten zu benutzen gewußt, um jener zu entfliehen, und hat
glücklich deutſchen Boden erreicht.

Kiel, d. 21. April. Der Graf ReventlowEriminil wird noch
in dieſer Woche von Kopenhagen hierher zurückkehren. Die Grenz



regulirungs Kommiſſion wird morgen von hier wieder nach Rends
burg gehen. Die Frage über das Kronwerk iſt bisher noch keines
wegs Gegenſtand einer eingehenden Beſprechung geweſen, ſo daß
die Nachrichten anderer Korreſpondenten über eine günſtige Erledi
gung dieſer Frage jeglichen Grundes entbehren. Man iſt vielmehr
von Oſten aus ausgegangen, ſo daß vorerſt die Verhältniſſe des
Fehmarnſchen Sundes, ſodann die Anſprüche der Stadt Kiel, folg
lich Holſteins, an die Meeresſtrecke von Holtenau bis Bülck, dem
nächſt der ſchleswig holſteinſche Kanal (ſo, nicht Eider-Kanal, lautet
der alt herkömmliche geſetzliche Ausdruck, wie unangenehm derſelbe
auch däniſchen Ohren klingen mag) und endlich Rendsburg an die
Reihe kommen.

Frankreich.
Paris d. 21. April. Es heißt, Lavalettes römiſche Miſſion

wäre geſcheitert, der Papſt habe liberale Zugeſtändniſſe verweigert.
Jn Marokko herrſcht wegen ſtattgehabter Konfiskationen große Aufre
ung. Jn Kabpylien hat ein Treffen ſtattgefunden. Das franzöſiWe Korps hat eine unbedeutende Niederlage erlitten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. April. Ein Leitartikel der Times ſpricht ſich

heute ganz zu Gunſten der Regierung und des Volks von Piemont
aus. Unter der Adminiſtration des gegenwärtigen Handelsminiſters
Grafen v. Cavour ſei der gute Wille vorhanden, den Hurchgang frem
der Waaren durch Piemont zu fördern, indem eine Linie etablirt wird,
die mit den öſterreichiſchen Häfen von Trieſt und Venedig, ſowie mit
den öſterreichiſchen Bahnen im nordöſtlichen Jtalien gewaltig rivaliſi
ren wird. Zur Vollendung dieſer piemonteſiſchen Linie bleiben zwar
noch gewaltige Arbeiten übrig, aber auch dieſe ſollen energiſch in An
griff genömmen werden. Dann werde Genua der Hauptpunkt wer
den, von wo der Handel ſeinen Weg durch Centraleuropa finden wird,
unabhängig von den Handelsſyſtemen Oeſterreichs und Frankreichs.
Livorno, Venedig und Marſeille würden, durch Erfahrung klug ge
macht, zwar nicht ſäumen, Alles aufzubieten, um dem Gegner die
Stange zu halten, aber deſſenungeachtet werde Genua den wichtigſten
maritimen Punkt für den Handel Centraleuropas abgeben. Und ſo
einleuchtend ſei das, daß die ſardiniſche Regierung bereits beſchloſſen
habe, die Dockyards und Arſenale von Genua nach Spezzia zu verle
gen und den dadurch gewonnenen Platz in Genug für Waarenmaga
zine zu verwenden. Jm Falle eines continentalen Krieges würde da
durch ein feſter Punkt für das mit Piemont innig verbundene Eng
land geſchaffen, ähnlich dem in der Bucht von Liſſabon. Denn Ge
nuag ſei uneinnehmbar, wenn es durch eine befreundete Seemacht mit
Mannſchaft und Proviant verſehen wird, und indem es den Eingrif
fen der Nachbarmächte einen feſten Damm ſetzt, können Genuas Be
feſtigungen die Torres Vedras von Jtalien werden. So ſchließt
die Times diene Piemont nicht nur ſich, ſondern der ganzen Halb
inſel, denn ſein Beiſpiel hindere jetzt nicht allein den Ausbruch einer
italieniſchen Revolution, ſondern werde künftig jeden Krieg mit dem
Auslande hindern.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Luftſchifffahrt des Herrn Coxwell hat, wie

angekündigt war, am 21. April Nachm. vom Schützenplatze aus ſtatt
gefunden. Während der Füllung des Ballons hatte ſich ein zahl
reiches ſchauluſtiges Publikum, etwa 3000 Perſonen, eingefunden.
Um S Uhr waren die Vorbereitungen beendet und es erfolgte nun

Aufſteigen des Ballons. Mit dem Herrn Corxwell ſtiegen auf:
der Panoramenbeſitzer Herr Risley und der Pächter des Hotel de
Ruſſie, Herr Ehrenreich. Beim Dorfe AltLangſow, zwiſchen Seelow
und Cüſtrin, faſt 11 Meilen von hier, kam der Ballon um 7 Uhr
15 Min. wohlbehalten zur Erde nieder.

Ein Gang durch das londoner Ausſtellungsge-
bäude. Das Chaos der Gerüſte iſt e e r das Chaos der

großen Springbrunnen gegraben und gemeißelt, während der
lick nach der öſtlichen Seite über ein wahres Meer leerer Kaſten

Griechenland hat am Eingange ſeiner
Abtheilung einen koloſſalen Marmorblock liegen es iſt daſſelbe Ge
ſtein, aus dem Phidias ſeine Statuen meißelte. Die Trümmer der
ſelben ruhen im Britiſh Muſeum; das heutige Griechenland vermochte

nichts Beſſeres zu ſchicken als einen rohen Block, zu dem ſich derKünſtler erſt im fremden Lande finden ſoll. Italien ſchiet r
nicht viel mehr als ſchwache Reminiſcenzen alter Künſtlerſchaft. Die
Holzſchnitzereien aus Toscana, die Moſaikarbeiten aus Rom und die
mailändiſchen Marmorwerke bleiben nichtsdeſtoweniger intereſſante und
bemerkenswerthe Sehenswürdigkeiten. Ein halbausgepackter Jsmael
in Marmor ſcheint, ſo viel man von ihm ſehen kann, zu den beſten
zu gehören. Frankreichs Bronzefiguren ſtehen ſchon in Reih und
Glied und blenden durch ihren Glanz und guten Geſchmack in der
Zeichnung. Nur iſt die moderne franzöſiſche Manier zu ſehr, ſelbſt
bei den antiken Zeichnungen hervortretend. Aus Deutſchland über
raſchen herrlich ausgeſtopfte Thiergruppen, Scenen aus Reinecke Fuchs
u. dgl. verſinnlichend. Wir verſprechen ihnen einen zahlreichen Kreis
von Bewunderern. Sie kommen von Stuttgart. Mehr als alles
Dies dürfte die Reihe meublirter Zimmer vom wiener Meubelfabri
kanten Leiſtler die Schauluſtigen anziehen. Was bis jetzt davon zu
ſehen iſt, gehört an Pracht und Geſchmack zu dem Ueberraſchendſten,
was geboten werden dürfte. Amerika dehnt ſich am öſtlichen Ende
in ſehr unreizender republikaniſcher Unordnung. Amerikas Wunder
werke ſchwimmen auf dem Miſſiſſippi, ſtecken in den Dünen des
Oceans, ruhen im Schatten ſeiner Urwälder. Außer bemerkenswer
then Naturprodukten dürften es ſeine vollendeten Daguerreotypen
en konnte die als Kunſtprodukte Anſpruch auf Bedeutſamkeit ma

en könnten.

u. T Der Wagen, den der Major Keller in der Schlacht bei Belle
Alliance dem fliehenden Kaiſer Napoleon mit ſammt dem koſtbaren
Jnhalt abgenommen, iſt noch in Thätigkeit. Wie die K. H. 3. mel
det, hat er das Glück gehabt, zu einer Königsberger Droſchke zu
avanciren. Bis zur letzten Mobilmachung ſoll er nämlich, ſorgfältig
in Leinwand gehüllt, im dortigen Traindepot aufbewahrt geweſen
und dann in den Beſitz des Oroſchkenbeſitzers Dombrowsky überge
gangen ſein. Er hat jetzt ſeinen täglichen Standpunkt auf dem au
ßern Schloßplatz und genießt trotz ſeiner Celebrität und ſeiner rothen
Räder kein anderes Schickſal, als ſeine unberühmten Brüder.

Man kann auf ſämmtliche Vereinigte Staaten wenigſtens
drei Tauſend größere und kleinere Journale annehmen, deren bedeu
tendſte hinſichtlich der Abonnentenzahl in NewYork erſcheinen. Jn
Europa macht man ſich ſchwerlich einen Begriff von der Thätigkeit
der Unternehmer dieſer Journale, von denen einige ſogar eigene Dam
pfer halten, um die überſeeiſchen Nachrichten nur recht raſch bringen
zu können. Dieſe Dampfer mit vollſtändigen Setzereien ausgeſtat
tet, gehen den Poſt Dampfern entgegen, empfangen auf offener See
die für ſie beſtimmten Blätter und Correſpondenzen, die von anwe
ſenden Redactoren geordnet und ſofort geſetzt werden, ſo daß der
Satz wenn das Schiff im Hafen von New Hork einläuft, zum Ab
drücke fertig iſt. Der „NewPorkHerald deſſen Glaubwürdigkeit
übrigens in manchen Dingen bezweifelt werden kann, will ſchon für
eine einzige Nachricht aus Europa 1500 Dollars gezahlt haben. Er
behauptet, jetzt 80,000 Abnehmer zu haben und jährlich 15 Mill.
Bogen Papier großen Formats zu verbrauchen. Das Journal be
rechnet ſeine Einnahme im verfloſſenen Jahre auf 230,186 Dollars,
und in den erſten zwölf Wochen dieſes Jahres auf 61/786 Dollars
Von den auch in NewYork erſcheinenden Blättern ſoll, dem „„Herald““
zufolge, die „Tribune“ im Jahre 1850 auch 160,000 Dollars, der
„Sun“ 120,000, der „Courier and Enquirer“ 160,000, und das
„Journal of Commerce“ 150,000 Dollars eingenommen haben. Die
auf telegraphiſchem Wege erhaltenen Nachrichten des „Herald's ſol
len ſchon einmal in neun Tagen eine Strecke von nicht weniger als
12 Millionen Meilen durchlaufen haben.

Jn den meiſten Städten der amerikaniſchen Union ſind in
der letzten Zeit theatraliſche Vorſtellungen und Concerte veranſtaltet
worden und zwar zum Beſten der ungariſchen Flüchtlinge, die ſchon in
den Staaten ein Aſyl gefunden haben, und für diejenigen, welche noch
erwartet werden. Man lebt noch immer der Hoffnung, Koſſuth und
ſeine Unglücks Gefährten bald auf dem freien Boden der Republik
zu ſehen. Wie es heißt, ſoll das Flaggenſchiff der nordamerikaniſchen
Flotte im Mittelmeere dazu beſtimmt ſein, Koſſuth und ſeine Genoſ
ſen hinüber zu bringen.

Kunſt-Nachricht,
Den Freunden der Quartettmuſik zur Nachricht, daß bei der

Theilnahme welche die erſte kürzlich ſtattgehabte Quartettunterhal
tung gefunden, die ausführenden Künſtler ſich haben bewegen laſſen,
eine zweite zu veranſtalten, welche am Sonnabend den 26 d. Mts.
Abends 6 Uhr im Saale zum Kronprinzen ſtattfinden wird.

Durch die Herren Radecke, Röntgen, Becker aus Leipzig
und Haßler von hier werden dabei folgende Kompoſitionen ausge
führt werden:

Trio von Beethoven, Omoll.
Zuartett von Mozart, Dmoll.
Trio von Schubert s dur.

Eine Subſeriptionsliſte befindet ſich im Umlaufe, an welcher zu
betheiligen Kenner und Freunde der Muſik dringend aufgefordert wer
den. Außerdem werden Eintrittskarten zum Subſcriptionspreiſe
à 10 Sgr. noch bis Sonnabend in der Knapp ſchen und Schwetſch
ke ſchen Buchhandlung, ſowie in der Kitzing ſchen Tabackshand
lung ausgegeben werden.

Halle, den 23. April 1851.



Bekanntmachung,
die Londoner Jnduſtrie Ausſtellung betreffend.
J. Jm Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 7. März d. J.,worin wir zur öffentlichen Kenntniß gebracht haben, daß ſolche tech

niſche Kommiſſarien, welche von einzelnen Städten, Handelskammern,
kaufmänniſchen oder gewerblichen Korporationen zur londoner Indu
ſtrie Ausſtellung entſendet werden möchten, um daſelbſt Studien im
Intereſſe ihrer beſondern Jnduſtriezweige zu machen von den Kom
miſſarien der Regierung bei der vereinslandiſchen Berichterſtattungs
Kommiſſion zur Erreichung ihrer Reiſezwecke nach Kräften unterſtützt
werden würden wird nunmehr mitgetheilt, daß der Geheime Ober
Finanzrath v. Viebahn und der Fabriken Kommiſſionsrath Wedding
von Seiten Preußens zu Mitgliedern der vereinsländiſchen Ausſtel
lungs Kommiſſion ernannt worden ſind und ſich gegen Ende dieſes
Monats nach London begeben werden.

II. Bei der Generalkonferenz in Zollvereinsangelegenheiten iſt es
in Anregung gekommen, während der Dauer der Ausſtellung in Lon
don ein Erkundigungsbüregu zu errichten, damit einerſeits über die
vereinsländiſchen Erzeugniſſe, über deren Preiſe und Bezugswege den
Fremden und insbeſondere dem Handelsſtande Auskunft ertheilt und
Preis Courante, welche etwa von den Ausſtellern eingeſandt werden,
ausgegeben, andererſeits aber auch die deutſchen Induſtriellen welche
die Ausſtellung beſuchen, thunlichſt orientirt werden können.

Das Nähere über die Errichtung dieſes Büreaus wird binnen
Kurzem zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. Wir ſind aber
ſchon jetzt beauftragt, dem vereinsländiſchen Gewerbſtand und den
Ausſtellern insbeſondere von der bevorſtehenden Errichtung des Bü
reaus Kenntniß zu geben.

Wir ſind erbötig, von ſolchen Ausſtellern, welche PreisCourante
oder Abdrücke von ihren Firmen mit Angabe ihrer Hauptartikel in
deutſcher und engliſcher Sprache auf dieſem Wege in London verbrei
tet zu ſehen wünſchen, dieſelben in Empfang zu nehmen und weiter
zu befördern.

III. Um den zur Zeit der londoner Jnduſtrieausſtellung in Lon
don eintreffenden preußiſchen Staatsangehörigen den Zutritt zu den
ſehenswürdigſten öffentlichen Anſtalten der Stadt und Umgegend zu
erleichtern, iſt von Seiten der Königlichen Geſandtſchaft daſelbſt die
Vorkehrung getroffen worden, daß denſelben gegen Ablieferung ihres
Paſſes oder ihrer ſonſtigen Reiſelegitimation eine „Eintrittskarte“ zur
Beſichtigung der darin bezeichneten, von nicht weniger als 20 verſchie
denen Behörden Großbritanniens reſſortirenden Anſtalten, unter denen
insbeſondere die Königlichen Palläſte zu St. James und Windſor,
das Haus der Lords, das Königliche Arſenal zu Woolwich, die Kö-
niglichen Docks, der Tower und die Königliche Münze zu London,
die Bank von England, die St. Pauls und Weſtmünſter-Kirche, das
Muſtergefängniß zu Pentonville, das Arbeitshaus, das Gefängniß von

See

Walter Scott.
Bei E. Hoffmann in Stuttgart iſtſo eben Se das Iſte Bändchen von

Walter Sceott's ſämmtlichen Romanen,
neu überſetzt von Dr. Herrmaun, Fr. Rich:
ter, Fr. Funk, Delkers, Dr. G. Suſe
mihl, Dr. Carl Andrä, W. Sauerwein
und Andern. Zweite, vermehrte Auf
lage. Waverley J., 14 Bogen mit 1
Stahlſtich; Preis broch. 5 Ngr.

für (ie

haben ſein.

Dieſe neue Ausgabe von W. Scott' s Roma
nen empfiehlt ſich vor allen andern durch ge Gerichten,
fälliges Format, gutes Papier, ſchöne Stahlſtiche, halten.

Schwetſchkgediegene Ueberſetzung und äußerſt wohlfeilen

i PreussischenStaaten, mit Register. Amt-
liche Ausgabe des Justiz Ministerit.

und wird ſofort nach Erſcheinen

Eine kleine Taſchenausgabe davon,
zum Handgebrauch bei Geſchwornen

werden wir ſtets vorräthig

e ſe Sort. Büchh.Monatlich erſcheint wenigſtens ein gan S ort. Bürhh

Newgate, Bridewell und Bethlehem Hoſpital Ehelſea Hoſpital der
Kunſtverein, Dulwich Gallerie, das oſtindiſche, United Service und
Sir John Sloanes Muſeum, ſowie das Muſeum des Kollegiums der
Wundärzte zu nennen ſind, ausgefertigt und behändigt wird. Auf
der Rückſeite der Karte wird ſich ein kleiner Plan von London befin
den, auf welchem jene Anſtalten mit Buchſtaben bezeichnet ſind. Die
geringe Gebühr für die Ausfertigung der Karte wird noch näher be
kannt gemacht werden.

Gegen Rücklieferung der Karte werden die deponirten Legitima
tionspapiere bei der Königlichen Geſandtſchaft zurückgegeben.

Berlin, den 17. April 1851.
Kommiſſion für die londoner Induſtrie Ausſtellung.

von Viebahn. Druckenmüller. Dr. Schubarth.

Ankunft und Abgang der Eiſenbahn
Züge in Halle.

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

a) aus Magdeburg 8, Uhr Morgens.
18 Uhr Mittags. 8 Uhr Abends.

b) aus Cöthen 6 Uhr Morg. 7 Uhr Morgens 1 Uhr Mittags.
e) aus Leipzig 6 Uhr Morgens 717, Uhr Morg. S Uhr Morg.

12 Uhr Mittags. 4 Uhr Mittags. 587, Uhr Abends.
781 Uhr Abends 10 i Uhr Abends

Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um 4 Uhr Nachmittags

nach Leipzig.
Die Züge, welche von Leipzig um 6 Uhr Morgens, 4 Uhr Mittags
und 75/, Uhr Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Cöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

8 Uhr Morgens (von Erfurt). 11 Uhr 5 Min. Morgens (von
Eiſenach). 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr Abends (von Erfurt).

Abgang von Halle:
6 Uhr (nach Gerſtungen). 9 Uhr Morgens (nach

Eiſenach). 2 Uhr Mittags (nach Gerſtungen). 6 Uhr
Abends (nach Erfurt).

1 4 r 1Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

112/, Uhr Morgens f.

Fekanntmachn
Jn den nächſten Tagen erſcheint das: Aechte Teltower Nübchen, r guNeue Straſfgesetzbuch ten Sauerkobl e e bt s

M. deber, Schmeerſtraße Nr. 711.

Zum ſofortigen Antritt einer ſelbſtſtändigen
Verwalterſtelle wird ein tüchtiger Verwalter

Preis 15. geſucht. Das Nähe n Neumarktbei uns zu Nr. 1250. here zur erfrage 4
e

Ein gut gehaltener Flügel mit ſechs Octa
ven iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver
kaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20, 2 Treppen.

Das in der Schulgaſſe hier Nr. 94belegene Haus, welches in der NähePreis. des Univerſitä ä i ir effer). itätsgebäudes liegt und inzer Roman in 2 oder 3 Bänden mit 1 Stahl e 2 welchem ſeit mehreren Jahren in ſchwung
ſtich, zum Preiſe von M Eine Ferſe, 2i7, Jahr alt, roth mit hafte Reſtauration betrieben wird, wird aus

5 Ngr. für den Band. weißem Kopf, und tragend, ſteht verände freier Hand zu verkaufen beabſichtigt. Daſſelbe
Jede Buchhandlung nimmt Beſtellungen

an namentlich empfiehlt ſich dazu in Halle Halle Nr. 112.rungshalber zu verkaufen in Höhnſtedt bei enthält 6 große Stuben mit Kammern, Küche
und Waſchhaus, einen ſchönen Keller, StalS C Knapp's Zuchbandlung (Schrö

e r Cö 9Deſſen Simon) und in Cönnern A. recht bald

Ein Kleiderſecretair iſt billig zu verkaufen
gr. Schlamm Nr. 957. lung als auf Gehalt.

gr. Schlamm Nr. 957.

tigkeit als Köchin, Wirthſchafterin oder Haus
hälterin. Sie ſieht mehr auf gute Behand

c r !ung, Hof und einen kleinen Garten. NahereEine ſolide Frau von geſetztem Alter ſucht Auskunft ertheilt der Oekonom E, ſ.
eine paſſende Gelegenheit zur Thä mann im Hospital zu Halle

5 Stück Hammel und 13 Stück Mutter
ſchaafe (gut gehalten) ſtehen zu verkaufen beiNäheres wird ertheilt

Gottfried Krahl in Schochwitz.
Die ächte Spanigehe iſt ein ſeit Jahr s Mi ieri iHunderten erprobtes Mittel gegen langwierige Nervenleidenund Unterleibsbeſchwerden, e e er e Frauenkrankheiten,

Bleichſucht elbſfucht, LhutzVerdauung, anhaltend es Erbrechen, Blähungen und viele andere ähnliche Beſchwer

r aber hier nicht einzeln erd. Jan-ächt einzig und allein zu beziehen, die Flaſche zu 1 Thlr. Preuß., von Mr. Verd.
Briefe und Gelder franco.

Waſſerſucht, Lebe
Klogt ſche Uebel, trägen eiden,

en, welche gleichen UrDen r Hausmittel ſt re ſind,
ehorn in Se Buchhändler in WWettin Beſtellungen mar

S nfälle, Magen-e

Harnbeſchwerden, rheumatiſche und katarrha

aufgeführt werden können. Dieſes ſegenbringendſte

Für Wettin und ümgegend beſorgt Herr A. Scha

e

u



Cöln- Münſter Vieh und Hagel-Verſicherung.
Der Verein verſichert

1) Pferde, Rindvieh Schaafe, Schweine, Ziegen gegen alle Schäden, welche durch Krank
heit, Unglücksfälle und Seuchen (Rinderpeſt ausgenommen) entſtanden ſind;

2) Alle Feld und Gartenfrüchte, ſogar Glasſcheiben von Gewächshäuſern gegen jeden, auch
den geringſten Hagelſchaden, zu feſten Prämien ohne Nachzahlung.

Verſicherungen werden entgegen genommen durch t
Auguſt Ebert, Agent für den Saalkreis und die Stadt Halle.

Herr Thierarzt Tauſch wird die Güte haben, auf Verlangen über die Viehverſicherung

B.
Hagelſchäden-Verſicherungs Geſellſchaft

ag deburg
Die Gesellschaft versichert unter den Iiberalsten Bedingungen, nicht nur ge-

en billige Prämien, sondern sie gewährt ihren Versicherten noch besondere Vortheile
Jurch das bei ihr eingeführte Klassen System, wodurch eine möglichst gerechte Ver-
theilung der Beiträge herbeigeführt wird.

Die Hagelschäden Versicherangs- Gesellschaft in Hamburg welche im verflosse-
nen Jahre über 1 Million Thaler versicherte und über 10,000 Thaler Entschädi-
gungsgelder ihren Versicherten baar gewährte, ist laut Besohluss der General Ver-
Sammlung am 29. März a. c. der Ceres- Gesellschaft beigetreten

Hie Uerren S. Simon in Halle a/S. sind von uns als General- Agenten
für den Regierungs Bezirk Merseburg ernannt.

Statuten, Antragsformulare etc. werden durch dieselben vertheilt.

Magdeburg, April 1851. Die Direction.
Ferd. Miöeth. L. G. Schmidt.

Wir nehmen auf vorstehende Anzeige Bezug und erklären uns zur Annahme von
Versicherungen bereit.

Tuvevrlässige und thätige Geschärftsleute, die sich der weiteren Ausbrei-
tung dieses Geschäſts als Special Agenten gegen annehmbare. Provision un-
jierziehen wollen, bitten wir, Sich in frankirten Briefen an uns zu wenden.

General Agentur Halle a/S. S. S Semon.
Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

Zweite Reiſe
nach den

Vereinigten Staaten von Nordamerika.
Von Sir Charles Lyell,

Präſidenten der geologiſchen Geſellſchaft in London.

Deutſch nach der zweiten Ausgabe des engliſchen Originals
von Ernſt Dieffenbach.

Mit 14 in den Text eingedruckten Holzſchnitten.
8. 2 Bände. Velinpapier. geh. Preis 2 e 20 Sgr.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen
Nachträge zur zweiten Auflage

vom Lehrbuche der

Phyſiologie des Menſchen.
Für Aerzte und Studirende.
Von Dr. G. Valentin,

ordentlichem Profeſſor der Phyſiologie und vergleichenden Anatomie an der Univerſität Bern.

Die wichtigſten, während des Druckes und bis Ende 1850 veröffentlichten Thatſachen enthaltend.
Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten.

gr. 8. Velinpapier. geh. Preis 20 Sgr.

S Sternſchieſen in Holleben,
Sonntag den 27. April, wozu ergebenſt einladet der Gaſtwirth Saft.

Tapeten Anzeige. un
Die neueſten und geſchmackvollſtenTapeten r den vorzüglichſten Fa

örihen ſind bei mir angekommen und
verkaufe ich ſelbige zu auffallend bil-

Ein geräumiges Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsge
bäuden und Garten, und 110 der Hausnummer

belegen, ganz zur Dekonomie geeignet, wird
aus freier Hand zu verkaufen geſucht auch

können hierbei gleich 16 Morgen Acker mit in

nmen werden. i Reflekti- ier nen täglich an Ort eege ligen Preiſen und itte deshalb um
halb in Unterhandlung treten. geneigte Abnahme t

Sandersleben, d. 9. April 1851. Carl Matthes in Eisleben.
Es wird ein Lehrling zur Nadlerprofeſſion Levkojen- Pflanzen 8

extragefüllte Sommer in den ſchönſten Farben
Gemüſe Pflanzen aue Sorten,

ſind billig zu haben in Fürſtenbergs Gar-
ten vor dem Ranniſchen Thore.

mit oder ohne Lehrgeld unter gewiſſen Bedin
gungen geſucht.

Weißenſee, d. 19. April 185l1.
E. F. Steinbeiß.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

S

Gaſthofs-Empfehlung.
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum ma

che ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
am heutigen Tage mein Gaſthaus Zum
ſchwarzen Adler“ hierſelbſt an den Trai
teur Herrn Louis Schaum käuflich über
laſſen habe. Für das mir ſo vielfach geſchenkte
Vertrauen danke ich recht herzlich und bitte,
daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt
übertragen zu wollen, was derſelbe gewiß zu
rechtfertigen wiſſen wird.

Bernburg, den 11. April 1851.

e Fr. Laute,bisheriger Beſitzer des Gaſthauſes zum ſchwar-
zen Adler.

Auf Obiges Bezug nehmend, verfehle ich
nicht, mich einem hochgeehrten reiſenden Publi
kum gehorſamſt zu empfehlen und um recht
zahlreichen Zuſpruch ergebenſt zu bitten. Es
wird ſtets mein aufrichtiges Beſtreben ſein, für
reelle und gute Bedienung zu ſorgen, und
das in mich zu ſetzende Vertrauen auf das
entſchiedenſte zu rechtfertigen.

Bernburg, den 11. April 1851.
Louis Schaum,

Beſitzer des Gaſthauſes zum ſchwarzen Adler,
vormals Traiteur zum Parforcehaus.

Agentengeſuch.
Für ein lucratives, überall leicht zu be

treibendes Geſchäft werden Agenten geſucht,
die ſich des Verkaufs eines gangbaren Artikels
gegen Vergütung von 33 Rabatt unter
ziehen wollen. Caution wird nicht verlangt,
dagegen auf ſtrenge Rechtlichkeit und Pünktlich
keit reflectirt. Anmeldungen unter J. S. Comp.
werden franco u. Poste restante Frankfurt
a. M. erbeten.

Es wird eine freundliche, ſtille meublirte
Wohnung, wo möglich Parterre und mit Gar

tengenuß geſucht. Näheres bei Hrn. Stade
am Markt.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht
der Juwelier, Gold und Silberarbeiter
Elſaeſſer.

Kunſt Anzeige.
Jn Erfurt's Garten

finden heute Donnerstag und morgen Freitag
wieder zwei außerordentlich große Vorſtellungen
ſtatt. Am Donnerstag großer Fackelzug, aus
geführt von 4 Perſonen, 2 Herren und 2 Da
men, auf dem hohen ThurmSeile. Zum Be
ſchluß der Freitags Vorſtellung große italiäni-
ſche Pantomime: die Räuber in Kalabrien oder
die entführte Braut. Jch bemerke, daß dieſe
Scene mit einem wiener Kunſtfeuerwerk auf
geführt wird. Der Anfang iſt 6 Uhr.

Zu dieſen Vorſtellungen ladet ergebenſt ein
A. Böhle.

FamilienNachrichten.
Enutbindungs- Anzeige.Am d den Tage wurde meine liebe Frau

von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden.
Halle, den 23. April 1851.

Carl Mente jun.,
Gaſtwirth.

Entbindungs- Anzeige.
Dienstag, als den 22. d. M., wurde meine

liebe Frau von einer geſunden Tochter glücklich
entbunden.

Carl Schaaf in Dieskau.

ccchhqoocchchchhMarktberichte.
Stettin, d. 21. April. Roggen 33 bz. u. Br.,

pr. Mai 32, pr. Juni 32 Rüböl 95 pr. October
10i G. Spiritus 23/,, pr. Juni 23 S.

Hamburg d. 22. April. Roggen pr. April 48
laſſen.
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